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Maßnahmen gegen die Schädigung der Wiener Kinde durch die Kohlennet .Im
Stadtrate berichtete heute StR .Hellmannüber die BeschlüssedesKomitees
bezüglichdernotwendigenVorkehrungen,umargeStörungendesUnterrichtes
in unserenSchuleninfolgederKohlennotwährenddesWintershintanzuhal-¬
ten .DieKindermüssenendlicheinengeregeltenUnterrichtgeniessen ,von
demleider währendder langenKriegsdauerkeineRedewar .Darumist esnot
wendig ,daßdieGemeindeWienunterallenUmständendie Bewilligungerwirke
jeneSchulenmitGasbeheizenzudürfen ,diefürGasheizungeingerichtet
sind .Vondenfür Unterrichtszweckenicht benütztenRäumendarf nureiner-¬
geheiztwerden ,undzwarder ,in demsichdie Lehrkräftewährendderfreien
Stundenaufhalten .DieMaximaltemperaturwird auf 18 GradCelsiusherabge-¬
setzt .Die Turnsäle ,welche nicht Ausspeisezwecken dienen oder als Kälte - ¬
schutzaktionbestimmtwerden ,dürfennicht beheiztwerden ,dochwirdschon
jetzt ins Augegefasst ,bei eventuellenKälteferiendieseTurnsäleallen
Kindernals Wärmestubezugänglichzumachen,diezuHauseeinesgeheizten
Zimmersentbehren .Hinsichtlichder Beleuchtungwirdverfügt ,daßkeinRaum
demSchulhauseslängerals bis zur Torsperrebeleuchtetwerdendarf .Für
alle Vereine ,die BildungszweckendienenunddazuLehrzimmeroderTurnsäle

der Schulenbenützen ,wird die Beleuchtungbis 9 Uhrgestattet .Behufs
strengster Einhaltung der verfügten Maßnahmenwerdeneigene Vorkehrungenbe¬
züglich einer stetigen Ueberwachunggetroffen .Alle diese Maßnahmenhaben
denZweckjede Unterbrechungdes Unterrichteswährenddes Winterszuver

hindern .

NeuregelungdesdeutschösterreichischenStaatsbürgerrechtes:StR .Dr .Win¬
ter referierte in derheutigenSitzungdesStadtratosüberdieNeuregelung
desdeutschösterreichischenStaatshürgerrechtes.DieseFragesei durchdie

Gesetze ,welche bei der Schaffung der Repuhlik geschaffen wurden ,eine

brennende geworden .Da sie auch eine schr komplizierte ist ,so beantrage er
zur Lösungderselben
Vdie Einsetzung eines Ausschusses .Dieser Ausschuss solle nur dieKompetenz
haben Verschläge auszuarbeiten ,welche dann der NationalversammlungzurDar- ¬
nachachtung worgelegt werden können .Der Antrag des Referenten wurdeange¬

nommen.

Derstädtische OberbauratWilhelmLehnerlgestorhen .Derseit demJahre1908
imRuhestandgefindlichestädtische OberbauratWilhelmLehnerljst gestern
gestorben .Erstandseit denJahre1872bis zunJahre1908in denDiensten
der GemeindeWienundgenossallgeneineWertschätzung .

Kartoffelabgabe .VomFreitagbis Sonntagwerdenin 17 .Bezirkeitalienische
Kartoffeln zumPreise von K . 56per Eg ,une zwar 2 hgpro
trennung des Abschnittes Q "der Kartofr arte abgerst

ericht des Nürgermeistersüber die HohlenversorgungeBgh- Reumannberichtet
in der heutigen Stadtratsitzung über den gegenwärtigenStand unsererKohlen
rersergung und teilte mit ,dass die Verhälthisse sich in den letzten Tagen

icht gebessert haben .Die Anlieferungenin der letztem Wochegestalteten
ich folgender Massen :An16 .Oktobererhielten die Eäcktrezitätswerke328
onnen ,am17 .Okteber686Wennen ,an 19. Okteber559Bonnen ,an 19 .Okteber
04 Tonnen ,am20 .Okteber 585 Tonner ,an 21 .Oktober 520 Tonnenund am22 .

in diesen TagenOktober1018Tennen .Der Bedarf der Werke ,echwanktezwischen507 Tonnenund
Tennen .Der gestrige Verrat der Eleketrizitätswerke betrng 3085Tennen .

Die Gaswerke erhielten in der gleichen Zeit täglich 970 Tennen ist gleich
i89 %des Bedarfen .Dieser Bedarf ist jedoch nur noch für dieVlängerenTage

sehr gering und nimmtzusehends zu Sollten sieh die Anlieferungen anGas- ¬
kohle nicht erhöhen ,se wird eine Binschränkung des Besarfes von Gas in der
allernächsten Zeit netwendigsein .Nochtrostloser ist die LagederHans¬
brandkehle .Bei einem Bedarf von täglich 2500 Tonnenruuss ein Abgangvon
2074 Tennenfestgestellt werden .Die katastrophale Lage der VersergungWichs
mit Hausbrandkehle erh aus dem Beschlusse des stadträtlichen Kohlenkomitee
der heute gefasst wurde ,dass die Küchenbrandmengefür Braunkohlevon20auf
10 kg Braunkohlebezw .von 15 kg auf 7 kg Steinkohle herabgesetztwerde

Dieheutige Demonstrationsversammlungder Kohlenhändlerwirdwohldieschlech-¬
te Belieferung mit HausbrandkohlezumAnlass heftiger Angriffe auf dieGe- ¬
meindewerwaltungbenützen ,Tatsacheaber ist ,dass diese Angriffevollkommen
unberechtigt wind und dass die Gemeinde alles aufgeboten hat ,um eine bessere
Belieferungdurchzusetzen.WasdieBelieferungWiensnit amerikanischerKohle
anlangt ,so wurdenalle ernstzunehmendenOfferte geprüft und es ist zugef - ¬

fen ,dass bereits in den nächsten Wagenein günstiges Ergebnis erzielt wer - ¬
Aenenal Sollied

den wird .Ich habe dem amerikanischen Bevollnächtigten in Wienvin einer ein - ¬
stündigenAudienzdie fürchterliche Lage,geschildertundhoffe ,dassderMeu
eingehende Bericht ,den ich ihm erstattet habe ,den nötigen Erfolgherbei - ¬
führen wird .Auchin der Frage der Beschaffungvon Waggonsist alles Het- ¬
wendigegetanwerdenundich hoffe ,dassauchin dieserFrageeinbaldiger

Urfolg erzielt werden wird .Ich werde auch nicht ernangeln ,derReparations - ¬

kommission sobald sie eingesetzt ist ,eine ausführliche Darstellung zukom¬
men zu lassen und von ihr eine tatkräftige Hilfe für Wien zuerbißten .

DerBericht des Bürgerneisters wurdezur Kenntnisgenomnen.

Vereinheitlichungdes Ansspeisedienstesder Stadt Wien .In derheutigen
Stadtratsitzung erstattete Bgm. Reumannein Referat über die Vereinheit¬
lichung des Ausspeisedienstes in der Stadt Wien .Mit Rücksicht darauf ,dass
infolge der Kehlennotdie AnsspeisestellenimheuriganWintermehralzje
wahrscheinlich in Anspruch genommenwerden ,habe nan sich in der Gemeinde
dieFragevorgelegt ,obes nichtzweckmässigwärein BezugdesAusspeise-¬
dienstes eine durchgreifende Reform vorzunehnen .Diese Frage mei bejat worden
und in einer Anzahl von Unterredungen mit der amerikanischen Hilfsaktion sei
mansich darüber schlüssig geworden ,dass nunmehrdie Amerikaner ,welche
bisher die Ausspeisungder Einderdurchführten ,auchdie AusspeisungderEr- ¬
wachsenenübernehmensollten .Wirerwartenunsin dieser Beziehungsowohl
in organisatorischer Richtung ,als auch im Bezug auf die Beschaffung der Le¬

bensmittel ,eineBrfolgversprechendeAktion .Ich bitte deshalbfolgenden
Antraganzunchmen:AufGrundder nwischendemBürgermeisterunddemVertreter
der amerikanischenHilfahtienDr .GeistgepflogegenenVorbesprechungerbe¬
traut derStadtratin Einvernehnenmitder . ö .Landesregierungunddem
Ernährungsamteden Vertreter dieser Hilfsaktion Herrn Dr .Geist mit derober - ¬

sten Leitungdesser Ausspeisestationfür das Gebfetder StadtWien.
Frau StR .Seidel begrüsste es ,dæcs die Ausspeiscaktion der Verant¬

wortung der GemeindeWien abgenomnenwerde .Das Kriegsküchenkomitee ,wel
ches kürzlich eingesetzt wurde ,sei noch nicht in der Lagegewesen ,alle
Küchenzu inspizieren ,Wases aber dessenungeachtetdisher gesehenhabe ,
dassei einegrandieseMisswirtschsftin fast allendiesenKüchen.Inein
dieser Küchenhabenwir gefunden ,dass seit demJahre 1917bis jetzt Hun- ¬
derteFlaschenWeinfür dieLeitungangekauftwurden,dutzendeFlaschenvon
BierundKognak .DemPersonalewurdeKalbfleischverabfolgt .Esherrscht
in allen diesenKücheneine Kurmptionwelchebei der Leitunganfängtund
beimFersonalaufhört .In einer weiterensolchenKüchehabenwirfestge¬
stellt ,dassfür 590Portionen ,welcheausgegeherwurden,eineinhalbKile¬

gramm Fett genommen wurden ,während man für bloss 15 Angestellte t kgFett

verwendete .Ueberall konntenwir die Beobachtungmachen ,dass dieLeitungw .
des Personale :ungeheuerbevorzugt werden .Dazukomntnoch ,dass invtelen

Füchenauf dreierlei Art gekocht wird :Für die allgeneindeAusspeisung ,
für die Teilnehmerder Eriegskücheund für die SeilnchmerderBeamtenküche .
Das Personal hat selbstverständlich die teuerste Küche für sich .Wirhaben

festgestellt ,dassdie Beamtenkosttäglichper PortioneinenBedarfvonüber
5 Krenenarferdert ,während3 Erenennur eingehobenwerden .Bei denKriegs - ¬
KüchenteilnehmernwarderDurchschnittbedeuteneüber3Kund2Krencnwur¬

den nur eingehehen .Das ist natürlich alles auf Kosten der allgemeindn Aus¬
speisunggegangenIn allen Kriegsküchenwurwefestgestellt ,dass eineganz
unglaublicheMiszwirtschaftherrscht .Mankannbehaupten ,dass dasPersonal
dieserLüchenvier - ,fünf -undsechsfachversergtist ,gegenüherdergrossen
Masseder Bevölkerung .Die Folge davon ist ,dass wahrscheinlich diemeisten

Küchenauchpassivsind .Manmussauchsagen ,dass sich vond erZentralstel
le hiemandumdie Vorkommnissein denKüchengekümmerthat .JedeKüche
führt ihre Bücherse wiesie will .DieseMisständesindzumgressenTeile
deshalbeingetreten ,weilmananfänglichnit keinerlangenDauerdieser
Küchengerechnethat undes dahernicht für notwendiggefundenhat ,eincge-¬
erdnete Kontrolleeinzusetzen .Ausallen diesen Gründenbegrüsseich esda¬

her ,wennin Hinkunft die Ausapeinunggetrennt von der GemeindeWienerfolgt .
StR .Breitner :Die Gemeindehat sich in den letzten Monatenintensiv

damitbefasst ,für denFallVorsorgezutreffen ,dansimWinterviele
10 .OOOevenHaushaltennicht mit den notwendigenBrennsteffen versehenwer
denkönnenundaufdie öffentlichenKüchenangewiesenseinwerden .ImZuge
dieserBemühungenist eagelungen,dieleitendenPersonenderamerikanischen
Kinderhilfsaktien für das Problem zu interessieren .Herr Dr .Geist ,der die
KinderaktionmitglänzendemErfolgeorganisierthat ,ist mitZustimmung
Hooversbereitsichauchdjeserneuen ,nochvielgrösserenAufgahezuwidmen,
dain letzter LinievielleichtaufeineöffentlicheVersergungvombiszu
einerMilltonMenschenindiesemWintergerechnetwerdenmuss.DieKriegs-¬
küchenderGemeindeWiensindjetzt infolgedernetgedrungenenunzulänglichen
Darbietungenschlechtheancht,vonüber60Küchensindüberhauptnur48ia
Betriebundauchdert ist die ZahlderPortionenven200. 000auf60,000zu-¬
rückgegangen .Es sollen nun zunächst hezüglich der Kriegsküchen ,zumwei¬
deren Verlaufe auch bezüglich aller Gemeinschaftsküchen ,Anstalts - undBe- ¬
triebskücheneine ReorganisationundZusamnenfaesungerfolgen .Esmacht
dies natürlich notwendig ,dass den Dr .Geist sehr weitgehendeVollmachten
gegebenwerdenunder vonjeder buraukratischenBevormundungfreibleibt .
Jene Lebensmittel ,die schon gegenwärtigdureh die Gemeinde ,bezw .durch
das Volksernährungsantden Kriegsküchenzur Verfügunggestellt werdenkenn-¬
ten ,werden demDr .Geist zu Gcbote stehen und er wird den Versuchunternch - ¬
mendurcheine bessereOrganisationmehrLeftungenzu erzialen undauch ,

adas entscheidende und massgebende ist ,Lebensmittelbezüge aus denAus- ¬
lande zu sichern ,nachdem weder wir noch der Staat die hiezu erforderlichen

Fremdenkredite uns beschaffen können .Wennwir auch in dieser Beziehungauf
dieHilfedesAuslandesangewiesensind ,se wollenwirdochnicht ,dassge-¬
genüberder heinischenBevölkerungdiese AktiendenCharaktereinerWehl-¬
fahntseinrichtung trägt .Die Zahlungsoll nachden sich inösterreiehischer
WährungergehendenKostenvoll geschehenund dass waswir ven denAmerika- ¬
nern erhoffen ist zunächst ,dass sie diene Bahknotenin irgendeiner Fermin
Zahlungnehmen .Ich betone ,dass die offiziellen Personenderamerikamischen
Hilfsaktion sich ausserordentlich lebhaft für diese Angelegenheitinteressie - ¬

ren undihre werktätige Unterstützungzugeesagthahen ,insbesenderemächteick
hervorheben ,dass/HerrnundFrauStoeboroughin hohenMassezumDankever¬
splichtet sind .Wir dürfen hoffen ,dass danit auch der Zweckerreicht wird ,
Amerikaüber diewehVerhältnisse hier aufzuklären .Wiewirfeststellen
konntan ,ist es tatsächlich so ,dass manunserenNotschreieinfachnicht
glaut Wennnun Dr .Geist ,der offiziell demKoover ' schenWelternährungs¬

' enstangehört ,sichauseigenenAugenschcinüberdie Geringfügigkeitder
komaunalenVorräteüberzeugthabenwirdunddarüberdanndenHooverberich-¬
ten wird ,so könnenwir vielleieht im höherenMasseals bisher auffBerücksick

gungrechnen.Bemerkenwillichnoch ,dassgleichzeitigDr .Geistauchdurck
inen Akt der Staatsregierung mit weitgehenden Vollnachten imVelkser¬

ährungsamtehetraut werdensoll .Es könnte sein und wir würdenesgewiss
nur begrüssen ,wenn sich daraus für diesen Winter eine Artamerikanische
Lebenemitteldiktaturentwichelnwürde.
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enschenheranwachhen.ImNamendesDenkma
eesorEdmundHellmerfür jeglicheUnterstützung

ngdes Denkmalesmöglichmachte ,unddankte
ljugenddiodurchSammlungenihrScherflein
rmeiserWnterübernahmdasDenkmatindie

undbetontedassdieGemeindeestreuMane

einee der Als Mensch
Wasbeitifter amhöchstenzuwer

versagendeLiebezudenMenschen.In
Jahres1848habesichStifterzum

lüchtetindemer sagt ,„Lassetdie .
sie kannallein dieVernuft

ner Rathauskorresponden
Wien ,Donnerstag ,den 23 .Oktober1919 .

Abendausgabe .

DieEnthüllungdesAdalbertStifterDenkmales.Heute,am114.
GeburtstagedesDichters ,fandimneuenTeiledesTürkenschanz
parkes die Enthüllung des vomBildhauer C .Whillip geschaffenen

DenkmalesAdalbertStiftersstatt ,desdrittenDenkmales,us
der Sichter in Deutschösterreichbesitzt .DasDenkmalzeig :
enDichterøin Lebensgrössein dereinenHandseinenStock ,in

der anderen Hand seinen Schlapphut haltend ,an einen Felsblock

ehnt .ZurFeierhattensichUnterstaatszkretärGlöckel,
LandeshauptmannSever,VizebürgermeisterWinter,Stadtbaudirek-¬
tor Goldemund ,Archivarder städtischen .Sammlungen ,mehrere

Stadt -undGemeinderäteundvieleGästeeingefundenProfessor
GustavWilhelmhielt eine warmempfundeneGedächtnisrede ,in

rer den Dichter asMenschen ,als Künstler und als Anwalt
Jugendvorfühsteundin der er besondersmarkanteZüge

mLebendes Dichtersmit Beziehungauf die heutigenVer
isse betonte .Daszu enthüllendeDenkmalsoll unsdaheralle

demaltenOestenreich ,demderDichterangehörte ,demwir
le entstammen ,hinüberführenin denneuenStaat ,zurückwei¬

endaufeinevergangensZeitundals Mahnzeichenfür dieGegen-¬
art ,dazubestimmt,in unsdenGlaubendaranzuøfestigen ,daß

ichdesDichtersmitdenIdealen ,dieer seinerzeitver-¬
kündete ,nichtvengesternundnichtvonheuteist ,sondern
er EwigkeitangehörtInunsererwildverworranenZeitsoller
einerunserervgeistigenFührersein undunsmithelfen ,dasVolk
nddieJugenddurchBildungunKunstzuerziehen,„damitdas

Gutewirke ,wachse ,fromme ,damitder TagdemEdlenendlichkom¬
DerObmannder Stifter GesellschaftSchriftstellerSchöppl

len ,dieanderEhrungdesDichtersmitgwwirkthaben,
darauf hin ,dass es Fügungengebs ,die einemwieein

rammuten.FinsolchesNundergei für uns ,nachdenbluti¬
enJahren ,diewirhinterunshabenundin denenwirnochleben,
AdalbertStifter .StiftertrugIdealein meinerBrustundhatte

eltanschauungwie in Religionestifter VonseinemBekennt
dedesozialebrennandeFrageist auseinemeinzigenWort
en ,demWortederLiebe "seienwirheutenochgehrweit
DieStifterGesellschafthahsessichzurAufgabegemach

eren ,damitseineAnschahungeneund



WIINTRRABAUSKORRESPONDFNZ
Wien ,23 .Oksober1919 . -Abendausgabe,

TeueGemeindesteuern.
VeraussichtlicherErtrag 100Millk .

HeuteNachmittagshielt dasFinanzkomiteeineSi-¬
tzing ab ,welcherdie Christlichsocialenferngebliebenwaren.
Jn derselbenwurdebeschlossen ,demStadt -undGemeinderat4Ges

Gt .entwürfe üer Steuern zu unterbreiten ,durch welche derGe- ¬

meindeNeirlahmenvonrund100Mill .Kgesichertwerdensollen
Die Vorlagen sindfolgende :

GesetzentwurfbetreffendFinhebungeinerGemeindeabgabe
vomhöherenMietzinsmiteinemJahresertragevonrund60Mill - K

DieseneueSteuersollmit1 .Februar1920imKfafttreten.Zur
EntrichtungdesAbgabesinddie Mieter ,bezw .DieFigentümervon
Häusernbezl -dervonjhnenselbetbenütztenFäumeverpflichet-¬
DieMietabgabebeginntbei einemJahreszinsvon900Kundist

deeingehoben.DerAbgabebemessungwirddergemeineBodenwertzu
Grundegelegt und als solcher jener angenonmen ,den der Bodenbeim
Verkaufe für jedermann hat .Als Stichtag für die erste Veranla - ¬
gungsperiode gielt der 1 .Oktober 1919 .Da es in WieneinenKata¬

ster überdenWertder 200 . 000Parzellennicht giebt wirddieAb- ¬
gabe auf Grundder Selbsteinschätzung bemessen .Die Gemeindehat
jedoch .das Becht 14 Jahre nach Zustellung desZahlungsauftrages
die Selbsteinschätzungzu beanstanden .Falls sich ergteht ,dass
dieSelbsteinschätzungnichteinamldieHälftedeswirklichen
Bemessungswertes erreicht hat ,so erhöht sich die Abgabefür

dieganzePgriodeaufdasDoppelte.Sehrwichrigistder14,
welcherlautet :DieBodenwertabgabedarf nicht auf denBestand-¬
nehmer überwälzt werden und rechtfertigt und daher nicht eine

ErhöhungdesMietzinses .DerErtragdieserAbgabeist auf 17Mill
veranschlagt ,wovon142 Mill ,auf verbaute Flächenentfällt .

Die3 .Massnahmeist einezeitgemässeFrhöhungderAbgabeauf
Alkohol,BierundWeinunddieEinführungeinesGemeindezuscglages
zur Schaunweinszeuer.Bisherwardie Steuerauf 1 LiterAlkohol

progressiv .DieSkalist :- 1200K %,12- 1500K10% ,1500-¬
2000K15 %,- 3000K20% , - 5000K25% , - 10. 000K30% ,10-¬
15. 000K35%,15-20. 000K40%,20-30. 000K45%über30. 000K
50 % .MehrerMietobjektedeselbenJnhabersdie sich imgleiche
HausebefindenwerdennurdannalseinMietobjektgerechnet,went
sie unmittelbarräumlichzusammenhängen .DieEinhebungderAbgabe

obliegtdemHauseigentümergleichzeitigmitderEinhebungdes
Mietzinses .Der Haueigentümerist verpflichtet ,demMagistrate

alle Nachweiseüber die Mietparteien ,dieBemessungsgrundlage
und deren Verändetungenzu liefern un haftet für diezeitgerechte
Abfuhrder eingehobenenAbgabe ,sowiefür jedenSchadenderder

50h ,siewirdnunauf5Kerhöht ,genaujenerverzehnfachung
entsprechenddie derStaatimKriegevorgenommenhat .DieBierab

gabesoll von2 auf 10 Kpro Hektolitererhöhtwerden ,wasbei
dengegenwärtigenBierpreisennichtantscheidendinsGewichtfällt
DieGemeindeabgabevonWeinerfährteineErhöhungvon8auf40K
proHektolundwirdnunebensohochein als die staatlicheWein-¬

steuer .AngesichtsderjetzigenHektoliterpreisefür Wein ,die ,
sich zwischen 1600 und 2400 K bewegenkönnen selbst beideAb- ¬
gabenzusammenfür die Preisbildungkaumin Betrachtkommen.
BisherwarSchaumweingenausowieWeinbesteuert,nuntrittals
Ergänzungein100%igerZuschlagzurstaatlichenSchaumwein-

GemeindeausderNichterfüllungderauferlegtenVerpflichtunger
wächst .DerAusarbeitungdieser Vorlagesind sehrumfangreiche
ErhebungenüberdieinWienentrichtetenMietzinsevorangegangen.,
da eine diesbzl .Statistik bisher überhauptnicht bestandenhat .

DasErgebnieist ,dassWientatsächlichals einesehrarmeStadt
begeichnetwerdenmussunddie MassederBevölkerungauchschon
vordergrossenWohnungsnotin dur-chausunbefriedigendenWohnungs

verhältnissengelebthat .DurchdieneueAbgabewerdennämlich
volle 80 %der Bevölkerungnicht berührt .Jn der Gruppevon900- ¬
1500KJahreszins sollen insgesammt . 4Mill ,aufgebracgtewerden ,
dassind11 %allerMietobjekte,währenddergesammteRestder
Abgabedurch die verbleibenden 9 %der Mieter getragenwerden

muss .

Die 2 .Steuer betrifft die Einführungeiner Abgabevomges
meinenWert ,dieschongegegentlichderBudgetberatungvom. R.
rundsätzlichbeschlossenwordenist .DieAbgabebeträgt5pro
milleundwirdsowohlaufverbautealsauchaufunverbauteGrün

turenpreisgestaffeltist .
DieGesammterträgedieserStuerwerdenmitrund25Mill .für
dasGebahrungsjahrveranschlagt.

SchliesslichwurdenocheineNovellierungderWert
zuwachssteuerbeschlossen ,derenwesentlichsteBestimmungdie

FortführungderbisherigenSkalavon25%biszu50%beiden
über200%hinausgehendenWertzuwachsist .

Anschliessend an diese Beratung gab derFinanzrefe - ¬

rentSt . B.BreitnernocheineDarlegungüberdiegegenwärtige
FinanzlagederGemeinde,insbesonderemitBezugaufdie3gros-¬
senUnternehmungen. .Vonden100Millionen ,diedurchdie
neuenGesetzeeingehensollen ,sind23schonbeiderBudgetbe-¬
ratungpräliminiert worden ,die verbleibendenrund80Mill .
werdenimgegenwärtigenVerwaltungsjahrnurzurHälfteinEr-¬
scheinungtreten .Diese40Mill ,sindindessdurchdieaussør-¬
ordentlichenSteigerungen ,die alle sachlichenAuslagenerfahre
haben,längstaufgebrachtundeswirdnotwendigseindasgesamm

Bauprogram äfung undeinschn
dendenVerringerungzuunterziehen .DerGesammtabgangderdrei
grossen Unternehmurgenstellt sich infolge der bekanntenVer- ¬
hältnisse bereits auf 200MilliomenKronen ,jazu kommt ,dass
alle AngestelltenundArbeiter infolge derunausgegesetznen
Verteuerungneuerlichin Unruheversetztsindundauchaufdie-¬
semGebiete Ausgabennicht zu vermeidenseinwerden

DasFinanzkomitebeschlossdiesesoeinschneidende
Frageschonin der allernächsten Zeit zumGegenstandebesonderer
Beratungzumachen

JmKohlenberichtdesBgm.istauszubessern:
2 .Spalte ,15 .Zeiledass

dassdie Bemühungen ,die daraufabzielen ,einentsprechendes
Ergebniszeitigenwerden "( anStelledesaltenSatzes)
nächsteZeile :GeneralkonsulHalstead
endlich 20 .Zeile

„ unddie einschlägigenAemterpflegen eingehendeBeratungen
statt :. . .ich hoffeetz .
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